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Bitte überzeugen Sie sich vor der Verarbeitung von der einwandfreien Beschaffenheit der Produkte – 
bereits zugeschnittene oder verlegte Ware kann nachträglich nicht reklamiert werden. 
 
 
Unsere Designbeläge unterliegen einer sorgfältigen Qualitätsprüfung und garantieren damit einen hohen 
Qualitätsstandard. Sollte wider Erwarten dennoch auf der Baustelle Materialprobleme festgestellt 
werden, müssen diese vor der Verarbeitung angezeigt werden. Erkennbare Mängel (z.B. Farbdifferenzen, 
Dickenunterschiede, Oberflächenfehler, ungenügende Passgenauigkeit, etc.) können nach der Verlegung 
nicht mehr anerkannt werden. Werden mehrere Verpackungen des Designbelages verarbeitet, so ist die 
Chargengleichheit vor Verarbeitung  zu prüfen. Bei der Bestellung muss unbedingt auf farb- und 
chargengleiche Lieferung hingewiesen werden. Für die Verlegung unserer Designbeläge gelten die 
einschlägigen nationalen Normen und Vorgaben, technische Hinweise sowie die anerkannten Regeln des 
Fachs: 
 

• Die Ausführung von Bodenbelagsarbeiten ist eine Bauleistung im Sinne der Verdingungsordnung 
für Bauleistungen (VOB) gemäß VOB Teil C DIN 18365 „Bodenbelagsarbeiten“. 
 

• Die Mindestanforderungen an Estriche DIN 18560 technische Regeln, besonders in Deutschland 
folgende: BEB Merkblatt  „Beurteilen und Vorbereiten von Untergründen, Verlegen von 
elastischen und textilen Belägen“  /  DIN 18202 „Toleranzen im Hochbau“  /  Sanitär – Heizung – 
Klima ZV Merkblatt: „Schnittstellenkoordination bei beheizten Fußbodenkonstruktionen  

 
 
 
Untergrund:  
 
Vor Auswahl des geeigneten Bodenbelages ist es immer erforderlich, vor Ort die Art der Nutzung und die 
Art des vorhandenen Untergrundes zu kennen, um den richtigen und geeigneten Bodenbelag 
auszuwählen. Der Untergrund muss eben, sauber, ausreichend trocken, staub- und rissfrei sowie 
ausreichend tragfähig sein. Der Bodenleger muss insbesondere seine Bedenken anmelden, wenn diese 
Eigenschaften nicht erfüllt werden. Des Weiteren gelten Bedenken bei: nicht genügend fester oder zu 
poröser und rauer Oberfläche des Untergrundes | Verunreinigungen des Untergrundes, z.B. durch Öl, 
Wachs, Lacke, etc. | Unrichtiger Höhenlage der Oberfläche des Untergrundes im Verhältnis zur 
Höhenlage anschließender Bauteile | fehlendem Überstand des Randdämmstreifens | fehlender 
Markierung von Messstellen bei beheizten Fußbodenkonstruktionen | fehlendem Fugenplan (Quelle: 
Kommentar zur DIN 18365 Bodenbelagsarbeiten). Im Weiteren ist auf die geeignete Temperatur des 
Untergrundes und auf ein geeignetes Raumklima zu achten. 
 
 
TIPP: 
24 bis 48 Stunden sollten die Ware schon vorher in der Location sein. Dabei gilt es aber auch die Reihen 
auf den Paletten auseinander zu ziehen, so dass sich die Beläge dem Klima komplett anpassen können. 
 
 
Bei der Verlegung auf Fußbodenheizung muss ein entsprechendes Aufheizprotokoll für die Belegreife des 
Untergrundes vorhanden sein. Hierbei ist zusätzlich die EN 1264-2 (Fußbodenheizung Systeme und 
Komponenten) zu berücksichtigen. Bei Fußbodenheizung sind Bodentemperaturen von 18° C bis 22° C zu 
beachten. In den Wintermonaten sollte die Fußbodenheizung mindestens 72 Stunden vor Verlegung, 
während der Verlegung und mindestens 72 Stunden nach der Verlegung auf niedriger Temperatur laufen 
(siehe Oberflächentemperaturen). Schnelle oder deutliche Temperaturwechsel können Fugen oder 
Aufstippungen verursachen.  
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Bei Unebenheiten und für einen gleichmäßig saugfähigen Untergrund muss eine geeignete 
Ausgleichsmasse in ausreichender Schichtdicke mittels Rakeltechnik aufgetragen werden (DIN 18365). 
Hierbei sind die Hinweise der Bauhilfsstofflieferanten unbedingt einzuhalten. 
 
Bei mineralischen Untergründen empfiehlt sich immer der Einsatz einer Grundierung, um Staub und 
Kleinstmaterialien zu binden und somit eine dauerhafte Arretierung zum Untergrund zu erzielen. Zur 
Vorbereitung der Klebung ist eine mindestens 2 mm dicke, vollflächige Spachtelung des Untergrundes 
erforderlich. Vor Verlegung der Designbeläge ist der Raum entsprechend auszumessen und eine 
Raumeinteilung hinsichtlich der Verlegerichtung und des Verlegebeginns durchzuführen. Ebenfalls 
empfehlen wir grundsätzlich mind. 2-3 Pakete vor Verlegung mit einander zu vermischen, um ein 
natürliches Verlegebild zu erzielen. Hierbei sollte bei Planken auch ein ausreichender Fugenversatz 
gewährleistet sein ( mind. 30 cm). 
 
Bedingt durch Temperaturschwankungen muss eine Randfuge (ca. 5 bis 10 mm) immer eingehalten 
werden, um Aufstippungen durch Dehnung des Bodenbelages und unnötige Stauchungen zu vermeiden. 
Bei der Verlegung der Elemente ist darauf zu achten, dass die Planken bzw. Fliesen fugendicht und 
spannungsfrei aneinander gelegt werden und anschließend mit einem geeigneten Anreibgerät in das 
halbnasse Klebstoffbett angedrückt werden. Empfohlen wird hierzu eine Handandrückrolle. In jedem Fall 
ist zu prüfen, ob der Klebstoff eine ausreichende Haftung zum Untergrund hingehend und zur Rückseite 
des Bodenbelages erzielt, insbesondere ob keine Trennschichten, labilen Zonen oder Staub / Schmutz 
vorhanden sind. Nach dem Einlegen des Bodenbelages ist ein gleichmäßiges Anwalzen (mit schwerer 
Gliederwalze (mind. 50 kg)) unbedingt erforderlich, um die volle Funktion des Klebstoffs zu aktivieren. 
Den zu verwendenden Klebstoff und die Klebstoffanleitungen entnehmen Sie bitte unserer aktuellen 
Klebstoffempfehlung. Eine Inbetriebnahme/ Belastung der verlegten Fläche sollte erst nach dem 
vollständigen Abbinden des Klebstoffes (Angaben der Klebstoffhersteller beachten) erfolgen. 
 
Zum Zuschneiden der Bodenbelagselemente wird das Anreißen des Bodenbelages auf der 
Oberfläche/Nutzschicht unter Verwendung einer geraden Klinge/Trapezklinge empfohlen. Anschließend 
werden die Bodenbelagselemente „nach hinten“ gebrochen und ggf. nachgeschnitten. In angrenzenden 
Bereichen an Nassräume, Ein- und Ausgangstüren sowie vergleichbare Bereiche sind die Anschnitte des 
Bodenbelages unter Verwendung eines geeigneten Dichtstoffes zu versiegeln. 
 
TIPP: 
Wir empfehlen immer 3 Pakete zu mischen, damit ein natürliches Bild entsteht. 
Des Weiteren sollte man bei Beginn der Verlegung mit einer 2/3 Planke starten, insofern man in einer 
Ecke beginnt. 
Bei der Verlegung ist immer darauf zu achten, dass nicht die handgeschnittenen Kanten zueinander 
gelegt werden, sondern immer nur die werkseitig gestanzten Kanten. Zum Einen haben wir ab der 
Nutzschicht 0,40 mm eine kleine Fase zum Anderen wird man sonst keinen guten Nahtschluß haben. 
 
 
Raumklimatische Bedingungen 
 
Der Bodenbelag muss vor der Verlegung der Raumtemperatur angepasst und mindestens 24 Stunden 
akklimatisiert werden. Für die Verlegung darf die Raumlufttemperatur nicht unter 18° C und die 
Bodentemperatur nicht unter 15° C bis max. 25 °C liegen. Für die Funktion der entsprechenden 
Verlegewerkstoffe sollte die relative Luftfeuchtigkeit  zwischen > 40% und < 65%  und bei 
feuchtigkeitsempfindlichen Materialien (z.B. Dispersions – Verlegewerkstoffe) 65% nicht übersteigen. Die 
klimatischen Bedingungen sind mindestens 48 Stunden vor Verlegung, während und nach der Verlegung 
ebenfalls mindestens 72 Stunden beizubehalten. Größere Veränderungen der Raumtemperatur sind im 
Rahmen der üblichen raumklimatischen Bedingungen allmählich vorzunehmen. Es ist sicherzustellen, 
dass während der Akklimatisierung sowie der Abbindungsphase des Klebstoffs gleichbleibende 
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raumklimatische Bedingungen vorliegen. In der Akklimatisierungsphase sollten maximal 4-5 Pakete 
übereinander gelegt und mit Abstand nebeneinander. 
 
 
Reinigung und Pflege:  
 
Unsere Beläge sind werkseitig mit einer strapazierfähigen PU-Vergütung ausgerüstet. Diese 
Schutzausrüstung dient u. a. auch als Transportschutz sowie als Schutz vor Beschädigungen und 
Eindringen von Verunreinigungen oder Flecksubstanzen während der Bauphase und danach. Nach der 
Verlegung muss eine Bauschlussreinigung durchgeführt werden. Eine Unterhaltsreinigung kann durch 
fegen, saugen oder feucht wischen erfolgen. Bei starken Verschmutzungen nutzen Sie einen von uns 
empfohlenen PU-Reiniger aus unserer Reinigungs- und Pflegeempfehlung.  
 
 
 
Alle fleckenbildenden und aggressiven Substanzen müssen sofort von der Oberfläche entfernt werden.  
Bitte beachten Sie die umfangreiche Reinigungs- und Pflegeanleitung. 
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Allgemeine Hinweise für unsere Designbodenbeläge 

 
 

Besondere Hinweise für die Verlegung und  Nutzung: 
 

▪ Die Absicherung der Eingangs- und Übergangsbereiche mit geeigneten Sauberlaufzonen 
bietet einen effektiven Schutz gegen eingebrachten (Nass-)Schmutz, Staub und Sandkörner, 
die zu unnötigen Verkratzungen oder Abrieb führen können. 
 

▪ In besonders gelagerten Fällen können aggressive Substanzen, z. B. Teer, Fette, Öle, Farben, 
etc., auf der Oberfläche des Designbodenbelages zu Verfärbungen in stark frequentierten 
Bereichen führen. Derartige Verfärbungen können über eine Farb- und Designauswahl sowie 
entsprechender Maßnahmen des Nutzers ausgeschlossen bzw. reduziert werden. 
 

▪ Bestimmte Gummiarten, z. B. bei Stuhl und Möbelfüßen, können bei längerer Einwirkung 
durch Migrationen Verfärbungen auf elastischen Bodenbelägen verursachen, welche nicht 
mehr entfernbar sind. Diese sind zu vermeiden, wenn entweder geeignete, nicht färbende 
Gummiqualitäten verwendet werden oder die elastischen Bodenbeläge ggf. durch 
entsprechende Möbelunterlagen geschützt werden. 
 

▪ Bei einem Designboden LVT handelt es sich um ein thermoplastisches Material, welches 
unter starkem Druck zu Eindrücken neigt. Das Produkt hat einen Resteindruckwert von <0,1 
mm. Dies bedeutet aber nicht, dass  unbedingt ein Eindruck bleibt. Bei schweren Möbeln 
und Einrichtungsgegenständen mit hoher statischer Drucklast sollte entsprechend dem 
Gewicht für eine ausreichende Lastverteilung ( z.B. durch Lastverteilerplatten) gesorgt 
werden.  
 

▪ Designböden für die schwimmenden Verlegung ( Klickbeläge) sollten grundsätzlich von 
festeingebauten Möbeln oder Einrichtungsgegenständen wie z.B. eine Küche, Küchenblock, 
Ofen etc. entkoppelt werden, so dass der Boden ungehindert arbeiten kann. 
 
 

▪  Haarfärbemittel, alkohol- und jodhaltige Substanzen sowie Desinfektionsmittel können 
ebenfalls zu nicht entfernbaren Farbveränderungen auf dem Bodenbelag führen. Diese 
sollten daher sofort entfernt werden. 
 

▪ Glimmende Zigaretten, die achtlos auf den Designbodenbelag fallen gelassen werden, 
erzeugen irreparable Oberflächenbeschädigungen. Diese Spuren können nur durch 
Ausbesserung/Austausch der betroffenen Stelle repariert werden. 
 
 

▪ Bei bodentiefen, großen und zur Sonne ausgerichteten Fenstern bitte für eine ausreichende 
Beschattung des Designbodenbelages sorgen, da eine intensive und dauerhafte UV-
Lichteinstrahlung zu irreversiblen Farbverfärbungen führen kann. Ebenso kann es in 
Bereichen ohne bzw. mit geringem Lichteinfall (z. B. Abstellräume oder abgedeckte oder 
überstellte Bodenbelagsflächen) zu „Farbveränderungen“ des Designbodenbelages kommen, 
die sich mit der Zeit aber in der Regel wieder dem eigentlichen Farbton angleichen, wenn 
man diese Flächen dem natürlichen UV-Licht wieder aussetzt. Dieses Phänomen kann man 
bei den verschiedensten Materialien beobachten und stellt daher keinen Materialmangel 
dar. Bei Klickbelägen empfehlen wir einen erhöhten Randabstand von circa  10 mm. 

▪ Für Fußbodenheizung und direkte Sonneneinstrahlung gilt, dass die Oberflächentemperatur 
des Designbodens ca. 27°C nicht übersteigen darf. 
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▪ Bürostühle müssen entsprechend den Vorgaben der DIN 18365 „Bodenbelagsarbeiten“ und 
insbesondere der EN 12529 „Räder und Rollen – Rollen für Bürostühle“ Rollen vom Typ „W“ 
aufweisen. Dies bedeutet, dass für den Designbelag (Hartbelag) weiche Rollen zu verwenden 
sind. Die Rollen der Bürostühle sind innerhalb der Nutzung regelmäßig zu reinigen/warten 
und ggf. auszutauschen bzw. zu erneuern. 

▪ Gemäß den Vorgaben der DIN 18365 „Bodenbelagsarbeiten“ hat der Auftragnehmer dem 
Auftraggeber unsere Reinigungs- und Pflegeempfehlung für den Designbodenbelag zu 
übergeben. Eine Verbindlichkeit bzw. Ansprüche aller Art können daraus jedoch nicht 
abgeleitet werden. Die Verarbeitungs- und Anwendungshinweise der Reinigungs- und 
Pflegemittelhersteller sind zwingend zu beachten und zu berücksichtigen. Es sollte 
grundsätzlich vor der Behandlung mit einem Reinigungs- und/oder Fleckentfernungsmittel 
eine Materialverträglichkeitsprüfung an einer geeigneten Stelle durchgeführt werden. Bitte 
nur auf einander abgestimmte Reinigungs- und Pflegeprodukte verwenden. 

▪ Zusatzversiegelungen in Badezimmern und Küchen sind immer dann empfohlen, wenn hier 
mit einer hohen Feuchtigkeit zu rechnen ist. Empfohlen wird in diesen Bereichen die 
Klebevariante mit einem 2-KPU bzw. einem feuchteresistenten Kleber zu verarbeiten. Um 
Wasser am Durchdringen durch die einzelnen Fugen zu hindern wird eine zusätzliche 
Versiegelung  empfohlen. Informationen hierzu erhält man bei den Firmen CC Dr. Schutz 
oder RZ-Chemie 

▪ Fugenbereiche, die bei der Verlegung von Klickbelägen im Bereich von z.B. Türen entstehen, 
die mit dauerelastischen Füllstoffen abgedichtet werden, sollten im Vorfeld mit einem 
Fugendichtband versehen werden und dann der verfüllt werden. Dauerelastisch 
abgedichtete Fugen sind Wartungsfugen und müssen regelmäßig auf Funktion überprüft und 
ggbf. erneuert werden. 

▪ Unebenheiten, die sichtbar im Streiflicht auftauchen,  gelten nicht als Mangel, solange diese 
innerhalb der zulässigen Abweichungen nach DIN 18202 liegen. 
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Please make sure that the products are in a faultless condition before starting work – claims cannot be 
accepted subsequently for goods that have already been cut to size or installed. 
 
 
Our design floorings undergo a strict quality control procedure that guarantees high-quality standards. If, 
contrary to all expectations, material problems should be identified on site, these are to be notified 
before cutting to size and installing. Claims for obvious defects (e.g. colour variations, differences in 
thickness, surface defects, insufficient accuracy of fit etc.) cannot be accepted after installation. If a 
number of packages of design flooring are being used, the contents should be checked for batch-to-batch 
variation before cutting and installing. When ordering it is imperative that reference be made to the need 
for a consistent delivery with no colour or batch variation. For the installation of our design floorings, the 
relevant national standards and regulations, technical information as well as the acknowledged rules of 
the trade apply: 
 

• Carrying out floor covering work is construction service within the terms of the German 
Construction Contract Procedures (VOB) pursuant to VOB Part C DIN 18365 “floor covering 
work”. 
 

• The minimum screed requirements DIN 18560 technical rules, particularly in Germany the 
following: BEB data sheet “Assessing and preparing substrates, installing elastic and textile floor 
coverings” / DIN 18202 “Tolerances in building construction” / Central Association for Sanitation, 
Heating & Air Conditioning data sheet: “Interface coordination with heated floor constructions”  

 
 
 
Subfloor:  
Before selecting the appropriate floor covering, it is always necessary to know the nature of use and the 
type of existing subfloor on site in order to select the right and appropriate flooring. The subfloor must be 
even, clean, sufficiently dry, free of dust and cracks, and sufficiently load-bearing. The floor fitter must in 
particular notify his concerns if these properties are not fulfilled. Furthermore, concerns are valid if: the 
surface of the subfloor is not adequately firm or too porous or rough | the subfloor is contaminated, e.g. 
by oil, wax, paint, etc. | the height of the subfloor surface is incorrect compared to the height of adjoining 
structures | the edge insulation strip does not protrude | measuring points are not marked on heated 
floor constructions | there is no joint layout (source: comments about DIN 18365 floor covering work). 
Furthermore, care should be taken that the temperature of the subfloor is suitable and there is a suitable 
indoor climate. 
 
When installing on underfloor heating, there must be a corresponding heating protocol to show when the 
subfloor is ready for installation. In this respect, EN 1264-2 (underfloor heating systems and components) 
is also to be taken into account. Floor temperatures of 18° C to 22° C are to be observed with underfloor 
heating. In the winter months the underfloor heating should be kept at a low temperature for at least 72 
hours before the floor covering is installed, during installation, and for at least 72 hours after installation 
(see surface temperatures). Rapid or distinct changes in temperature can cause gaps or warping in the 
flooring.  
 
In case of unevenness and for an evenly absorbent subfloor, a suitable levelling compound must be 
applied in a sufficient thickness using a squeegee (DIN 18365). In this respect, the instructions of the 
building materials suppliers must be observed. 
 
Priming is always recommended on mineral subfloors in order to bind dust and particle matter and thus 
achieve durable adhesion to the subfloor. In preparation for the adhesive application, the subfloor must 
be coated all over with a floor compound of at least 2mm thickness. Before installing the design flooring, 
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